
Dornbirner

Uinbestart

Erscheint jeden Sonntag. Preis für April, Mai und Juni K 7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und
in das übrige Ausland K 15.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 24. Sonntag, 17. Juni 1923. 54. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 17. Juni, Rainer, Adolf, Montag, 18. Markus, Marzellian, Dienstag, 19.

Juliana, Mittwoch, 20. Silverius, Donnerstag, 21. Alois von Gonzaga, Freitag, 22. Paulin, Eberh. Samstag,
23. Edeltrude.

Märkte in Dornbirn: 25. September, 9. Oktober, 23. Oktober 20. November, 6. Dezember.

gilt das 2fache der ihr für das Jahr 1922 vorge¬Kundmachungen.
schriebenen ganzjährigen Stammsteuer zuzüglich 480%

von dieser 2fachen Stammsteuer. Hiezu kommen noch

15% vom 2fachen Stamme zuzüglich 480% als Han¬
delskammerbeitragBezugspreiserneuerung des Gemeindeblattes

Die Gesamtvorauszahlung dieser erwerbsteuerpflich¬

tigen Parteien pro 1923 entspricht daher dem 13.34=Der Bezugspreis für das 3. Vierteljahr 1923
fachen des für das Jahr 1922 vorgeschriebenen Steuer¬d. i. für die Monate Juli, August und September, wird
jahressatzes. Gemeinde= und Landeszuschläge zur Er¬wie folgt festgesetzt:
werbsteuer pro 1923 entfallen.1. Bei den Verschleißstellen mit Kr. 7500 — Die Erlagscheine mit der vorgeschriebenen Erwerb¬

2. Für Postabnehmer im Inland „ 10000.—
steuervorauszahlung pro 1923 werden den Parteien

3. Für Postabnehmer im Ausland „ 15000.— von den Steuerämtern im Verlaufe des Monates Juni

zugesendet, damit dieselben noch rechtzeitig 1. Juli 1923Der Bezugspreis wolle bis längstens Samstag, den
ihre Ratenzahlung entrichten können.23. Juni bei den Verschleißstellen einbezahlt werden da¬

mit diese ihrerseits in der Lage sind, bis längstens Mitt¬ Die Nichteinhaltung der Ratenzahlungen bis Ende
woch, den 27. Juni 1923 die ordentliche Bestellung und des Kalendervierteljahres, in dem sie fällig werden,

Bezahlung derselben bei der Gemeindeblatt=Verwaltung zieht die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugs¬

im Rathaus machen zu können. zinsen nach sich. (Abschnitt II des Gesetzes vom 13. 10.
1921, BGBl. Nr. 566)Den Postabnehmern gehen soweit als möglichPost-

erlagscheine zu. 2286 Der Hofrat u. Vorstand der Bezirkssteuerbehörde:

2237 Hofmann.

Erwerbsteuer für 1923.
Am 1. Juli, 1. September und 1. Dezember ist die Warenumsatzsteuer¬

Vorauszahlung an allg. Erwerbsteuer pro 1923 in 3
gleichen Raten fällig. Abschlagszahlung für die Monate April und Mai 1923

ist zuversichtlich bisGemäß § 2 des BGBl. Nr. 144 bezw. 145—1923
beträgt die Vorauszahlung:
1. Für jede in eine Steuergesellschaft eingereihte Unter 20. Juni 1923

nehmung (gewinnbringende Beschäftigung) das 5fache zu leisten, u. zw in Abänderung der ersten Verlautbarungdes ihr für das Jahr 1922 vorgeschriebenen Erwerb¬

ausnahmslos an das Steueramt Feldkirch.steuersatzes (Stammsteuer) ohne den außerordentlichen
Einzahlungen sind durch die Post mit Posterlag¬für das Jahr 1922 geltenden Bundeszuschlag, jedoch

chein auf das Checkkonto des Bundessteueramtes Feld¬zuzüglich 480% von der 5fachen Stammsteuer. Hie¬

kirch Nr. 43109 zu leisten, in diesem Falle dient derzu kommen noch 15% von der 5fachen Stammsteuer
Posterlagschein als Abfuhrschein+ 480% als Handelskammerbeitrag.

Die gesamte Vorauszahlung pro 1923 entspricht da¬ Auf dem Rücken des Posterlagscheines ist jedoch der
her dem 33 35 fachen des pro 1922 vorgeschriebenen Zweck der Zahlung genau zu bezeichnen. (z. b. Waren¬
Steuerjahressatzes. U.=St. für die Monate April und Mai vom Betriebe

der ......... Geleistet durch N. N. in ........)2. Als Vorauszahlung für jede im Jahre 1922 entstan¬
Steuer= u. ger Depositenamt Dornbirn, am 13. Juni 1923.dene und daher in eine Steuergesellschaft nicht einge¬

reihte Unternehmung (gewinnbringende Beschäftigung) 2248 Kützler. Eck.


